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diejen agen u in Yisien ein „VBerein fatholijdher Hı Hüler ZUT

Hebung und Bertiefung tatholijdher Weltanidauung“ zu)Jammen. Zu
jeder Aeit mußten Wwir einem )oldhen DHeginnen mit [ebhafter Teilnahme
entgegengehen ; Ddenn e8 bleibt DOM bDeit Ddem erniten BidHofsworte, daß Die
religiöje Bertiefung DEr gebildeten ScidHten DAaS „KXönigsproblem unjerer
heutigen Seeljorge“ jei Doyyelt begrüßen i DaS Unternehmen, DG
eö olfenbar gedacht 1tD al8 Yntmwort auf Die drängenden Worderungen
einer weren Aeit m bedeutjamlien aber )Deint uns DAaS rogramm
DdeS neuen VBereins, Das HQ in jeinem Yiamen au8&)pricht „X0905* Dıie
Aahl DEeS Yiamen8 tür 1007 allein, wenn reMt erfaßt, i eine Tat Und
zult aten auf, wie e Ddie Stiunde heilct M, IDIr meinen, mit diejer
YNamengebung jei vorerii NUr dl einem xtie ein Banner entfaltet,
Ddas jeßt überall webhen und winfen jollte, Immer gebildete Katholifen
ım heißen Yebensfampfe iteben Denn eS tönnte Ne WaQMrureNn Aur tiefen
Selbfibejinnung und e Q DAaS gemahnen, Wwas lie ihrer Zeit

geben aben Sn Dem Sinne wolen aug IDIr unjere Zejer auf diejes
8oqgo3-BDanner hinweiljen.

„L0q08* bejagt „Wort“ ; bejagt Au „Bernunit”. Daß in DEr
etigen (& bbe und ylut DEr Er)hHeinungen, daß in Dem endlojen en DEr

' GejdheHnifje, DdaB unier allen en unDd eIiern eine Bernuntt
unDd wirfe, DaS iWWAaTr DdaS InNDdiiche Ahnen Der Irübhelten Wen)Oheit;

e8 1e Der SGlaube aller Delten in DEr Holgezeit. Und . daß alle DEr
einwoHnNENDe Bernünftigkeit DEr tderhall eine8 ewigen ortes jel, DIie
Seiftestat DEr yer)önlicdhen, überwelilidhen el  eit, DeS göttlidhen 0q058,
Diejer Gedante IWAar DEr ühnfte ufltiea DeS men)Qlichen Seilies in Jeinem
ewigen DBemühen, DIe selt begreifen. amı a 107 über alle
innenfäligen und endliden 3Zujammenhänge erhoben, DIE inge zu ihrem

Wn Urbeber zurüdgeführt, den Roaämo8s S  - Den Xoq03 gefn
S il „L0003“ eine& DEr GQanz aroßen DTIie Der WMien|qOheit o i

mebhr als ein Yort &3 i ein Vermäcdhtnis., Ya DIe ieflien Yen]den
erdadhien Uund erahnten, teq Darın mie ein $Kleinvd erwWadhHtT. &3 agebt
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ein hHeimliches Yeuchten aus DDIN DrIie 0A0 IDIE im Diamanten noQ
zudt DOm rüdheren Sonnenlicht C  v Önt in Dem DTIeE leijes Nautchen
wie DIie Mulchel nach DdDem Boltzalauben no® raujcht DOMmM großen, brandenden
Yieere her, in dem e ein]t elegen. %as Sonnenlicht Da Die)e8 Yiort
0A0 durgmaglühte IWar Das gottgegebene Sinnen DES Yenichen über Die
lebten Gründe Uund DaÖ rau)denNDde Yieer, Ddem Der CSoaß hbin und
her gerollt wWurde, IWAaATr DIe unendliche €DN)U DEr WMen)ıHheit

Yian Mag immerhin Don Dem jelbitbewußten Hodgefühle heutiger
or)hung aus Überlegen hbera  auen auf DIE alten, noc undeholfenen
Yogos)Hekulationen, wmie tie 1ung Der DEr ntifen AShilojophen
vorgeführtt werden (F3 IDAr D DEr weihevoliten AYugenblide
DEr Des Seiftealebens al&s Der griecdhti Hen A5hilojophie 3Um eriten
ARale DEr Yogosgedantke adnungstei aufaing Der men)dliche Seilt IWar

jeinem Aufitieg an Der ent)qdeidenden eafehre angelanagt Da, mit
Yiale Q Horizonte DIE ewWIgen en Handen Und DIE Se)hichte

DEr AShilotoHdie Mag immerhin DaAraUT hinweilen Daß Ddas Denkfen on
Dieljer YHöhe nicht geradewea3 weiterge)chritten Ü vergaß DOCH niQt mehr
mas cö einmal r)haut DIE alumrtajenDde Yacht DeS eWigen 0q08 Und
noch weihevoler IDar DEr Augenblid Da DEr heilige erjaner DeS jerten
Cvangelium3s mit unerhörter Seiftesfühnheit DaS Gebheimnis aus)prag,
DaS noCch halb vberichleiert unter Ddem DrIie 000 berborgen lag
Anfang IDAr DaS Wort, unDd Das Yort IWDAr Det Sott, unDd ptt IDAL D43
YWort Me8 i DdUrch 5 gemadht worder

Yit diejen wuchtigen oprten mıe lie DIE Yiselt nocd NIg 10 Groß und
licher xte, i DEr bermwegenite Dgen endgültig ge)Qlofen Yiun eDNn

en unjagbar weites Sewdölbe über alle inge und AWejenheiten Und
Ddie)es Sewölbe A nict länger mebr I9 wache Spiegelung men)licher YWetas
Dylif; e$ i ahrhei Das Himmelstirmamen Der MNolerblick DEeS

ohanne er)qaut Sotteslicht 401 DIe leßten Sründe DEr Yetas
pHyNE innerqöttlichen eben ruhen DIeE ieta münDdet nach Dbei X
HIn eben aus n eben DeS Dreieinigen Sotte8

AÄber noch Qallz andere eiten erIchließen Dem eiligen eDer in
DEr Xoqozwirklichfeit DYDie Dietaphylit mündet au nacQ unien hin ım
Yeben Der 0A0 DEr DDn Anfang Q als DeS eWwWIgen Yaters ewW19ge5
S  rt DIE Unendlidhkeiten Ddurdmwaltet i erjelDbe DEr in e]u 141  u
auf (Srder er)chien Und Da3 YWort i ieilQ gewWotrden unDd hat untier

gewohnt Un WDE aden jeine Herrliqfeit ejehen Dann aber
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ilf Der An)Oluß diejen deju18, il Ddas Chrikentum nicht mebr DIE Sadhe
IUer infel Dann if Vietaphylik und Die Tatjacdhe Der Oriflidhen
Religion zujammengefnüpft. Das Chrijftenleben i aufgenommen unDd einz
ge  ojlen in Dden großartigen mu Der hödhlten ADdeenwelt.

DYDıie jubelnde VBerfündigung die)es Sachverhaltes ım Yoqoseingang Ddes
yierten Cvangeliums 1D aber aljogleich ein mädcita dDrängender An)pruch
und AYufcur Und Ddann erft entfaltet 100 DIE weltbeiwegende Gemwalt
DeS LogozZgedankens. Ydenn DaS ewige Yort DDn Anfang an DIeE YVelt
Ddurqmwaltet, Ddann fann au Da8 Mei)Hagewordene YWort nicht ander&s alg
DIE Yelt durdHdringen und geltalten wolen. SC Da DIe WMen)hwerdung
eine unnennbar tiefere Enthülung DES 000 in Der Nnnenfäligen elt
bedeutet, al8 Die DdDämmernde orzeit ahnte, wWICD Der 0A0 in eiIner

Sr)DHeinung au tiefer nd durMareifender DIE YVelt durcdhwirken
Wüährend aber DIE Herridhaft DeS übermwelilidhen 000 uns als macdhtvoll
heharrendes eje in DEr NOtbaren Yelt er  eint, il DIE Herr)Hhaft
0q0 in Der KnedHtögeltalt ein gebeimni&doles erden 1nD Wacdhjenmülen
DYDie NEUE, vollendende DHrdnung DEr Zueltdinge, DIE ım Nei)Ogewordenen
DE beimlofen teat, il noch nicht r{üllung; tie i DaS eine nliegen
Der Zeiten DDON TU Und 1A7 Dden SoOlünel aller Zufunft

Das Ü, in Owaden prten ge)agt, DEr Snhalt unDd Der NOl
DEr großen Logo3gedanken yortan a Die Yelt nl SGrößeres mebr
A iun, al8 1e)e LoqoS}Häße au eden unDd au8zubreiten tür Spefulation
unDd eben un i Ja wahr, DAaR in Diejer Aurfgabe NUTr allzujehr
da8 men)Oliche Ungenügen zeiate

1
mmerbhin aber wirkte DIE Loqozidee

al5s DDe ea au DIE großBen Seilter DEr erlen Orijkliden
ZBeiten on Die)er oYeN Sn)biration auS egrei erl DAaS TreuDdig-
hegeilterte DBeginnen eine&8 ujtinus, DeS Wiärtyrers unDd Ahilojophen
und anderer YApologeten, DAS ZBeltwilen, DIE UB barfeit DEr
inae, DaS Doc alles NUTr berreute Ausfirahlung DeES 0q0 Ü, alö
igentum IDre: erın eIu C hrijius Au bean)pruden Dıe illleucdtende
LoqgoZidee IDAr auc, Ddie Dden Nätern DeS aroßen, Majli)dhen Sahrhundert8,
DDn rigene8 bi8 Yuguliinus, jenen Sohwung DEeS Denkens gab, DEr 1D
au  1g abitiqht DOon Ddem jonftigen Sepräge abgelebter Uiüdiafkeit in DEr
niedergehenden Ummwelt Ylcan hat bielleicht Ddieje& oldene Aeitalter DEr
Orijilidhen Yıteratur nodh enig als DeS ntifen Seiftes
gewürdiagt. ber inan IWDiCD nDden, NUur DEr übergewaltig QroßBe SGedanke,

‚28 Daß in e)u ein Qanz unDd DEr legte Zujammenhana Der inge
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er)Olofjen, fonnte Ddem greijenhaften Seilte DEr 6pätcm%ife noch
jugendliche va entiloden

Sm ela  er pielte Der Qoqozgedantke )einbar teine olle
DodhH )eint NUTr 10 in hier wie mit )0 bielem SGroßen Ddieler
großen tatholi)dhen Aeit Dıe DdYeN SGedantken werden mebr gelebt al8
au3ge]prodhen. Und in8 rdi)dHe eben einzugreifen, eben zu werden, Das
MWAar Ja DEr andere Wirkungsdrang in Der Loqo3idee DEeS DhanneS.
Das Mittelalter Ihalte ibm Haum. Ya den aqroßariigen gedanflichen
QZogoS)Hekulationen joll 0008  —_ DaS Yort in einem nodh andern Sinne el
werden ; in Dem Sinne, in DdDem Der AYpoltel jaat „Chriftus geltern und
eute, erjelde au ın wigteit“ unDd in Dem e jelb{t DDON 100 Jaat
„Wenn i DDN DEr Srde erhöht jein werde, wil i alle8 an mid ziehen
Chrifius wil DaS Weltganze NO au eigen maden, Denn in ibm ı DIE

1  ung aller Weltgeftaltung egeben. amı aben IDIr DIE
je'lien ireibenden Kräfte mittelalterlidhen Kultur)haffens bezeidnet. Da
KöNlichite 9941 Diejer Zeit DeS aubdenS, DIie Sinheitiultur, Die uns heute
noc ınit Heimweh erfült, DIe JiegeSgewijje Durqdringuna aller (Erden-
vberhältnije ınit Chrilki Seilt, il Ja nl nNderes ala DEr anhebende
©iegeSzug DeS 0908, Dder ın e) etf&;ienen ir Und qiot Ggat feine
tiefere Srfienntnis De8 YMittelalters unDd al jeiner $rdnungen, al DWDENN

Darın Die geftaltungsmädtige ra DEr LoqoSidee unDd „wirflichkeit
an der Arbeit 1e

Und Dden großartigen Cindruck DaLY 10 mot berifümmern aljjen
durch Dden lict auf DIe bielen men)dlidhen Unzulänglicdhteiten ; nzuläng- C
HioOfeiten in Dden SGedanfenbauten DEr Bäterzeit unDd ın Der Weltgeltaltung
DeS Yeittelaltera ioOt NUr nad) den rfolgen Ddar! man Die einer
eit demefljen, jJondern na Der inre aubens, ihrer DIfnUNGg
unDd Viebe; DdeS auben DIe leßtien Harmonien, DEr Hofnung, ihr
1007 nähern tönnen, unDd Der Qiebe, inr DaS Deite ohrern am
hat Die mittelalterliche en)  el mm gemadht Das ıf ihre

Yian hat DIE neueETre Aeit Der  tedentlich na INter igenar zUu
eitimmen ge)udt; na idren q unDd )! Seiten YWir offen, ;
Ddaß e5ö niQt NUur grämlicher Yörglergeiit , wenn IDIE in unjerem U: N
jammenhang agen, DIeE Nteuzeit il DIE eit, DAa DEr 0003 vor Den ugen
DEr Yen)den berbuntelt WarD und ent)Owand. 3 WAT hat feine eit
borber mit aleidem echt 10 rühmen dürten, 10 mit IYrer ernun DIe
Aelt Durchleu  e aben Heine hat w1e ite die inge GeZWUNGEN,
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ihre SGejeße erraien 110 ihre innewohnende Bernüntftigkeit befennen
Sie hat amı unüberjehbarer yüle DIie Cinzelltimmen gejammelt Die
ZUM gemwaltiglten el  Dr DE& eIDIGEN 0A0 hätten zulammentTlingen
ollen ber Da muß mMan wohl mit Ddem Dichter flagen „Yat alle eile
—_ Der Hand leider NUr DAaS geiltige and S Und Diejes and
äre eben Der bereitmwiflige Slaube und DdDas Hrliche MHefenntnis AUMm 060
geiwejen zyreilich hat DIE Aufflärungdzeit unDd untier IYrer Ya mwirkung
ehen DL no Diel mehr, als WILr ıjjen nıel DD Der „VBernuntt“

DEr Yelt ge)Hrochen ber Das IWAar nicht mebhr DEr alte aroße 000
nıcht mehr DIE DasS um)bannende perlönliche eishei Sotte8 unDd noc
viel WeENIGEL ließ Maı Den SGedanfkenweg DDn Der eltvernünftigfeit zUm
fHeijdgemwordenen Yorte e)u C hrifus gelten Yeltvernuntft” arD Der
übelflingende Sargon Dder {lugen Nechner unDd Aröämer Der Yenihen .  F}

N  Aa  K jelOftgemwifjer Seidtigkeit alle eagenN 10 „vernünftig“ en (3 IWDar
DIE ADeit Da Der Srdgeilt err  ( DEr An Loqo8

Her diejem Mnblid DINMmM wohl DIeE Unter)dheidung Dden Sinn,
DIE DIE en madcditen >wij}dhen WiyDde und Aneuma, zwi]dhen gele und
Seift Die en wußten, Da er allen Sinzelerfennen DaZU mb
DIe auSreichen eGö noQ ganz andern Ta Dedürfe enn
DEr Wen)d e1in Yeben eben mıl Sr muß hinabfiieigen {önnen in

DIE tieren SGründe jeiner gele Da ehrfurGtadollem Schweigen DIE
Unendlichtkeit ihre leijen en Die Üter Da i DaS e De8
Bneuma Da8 Bneuma 47 DaS rgan, momt DEr en) den DD
erfaßt Und diejes Yneuma leBen IDILE uns berfümmern Habi 1Dr
e& Ddenn e gemerft te)€ VBerjtändnislojigkeit Den ugen unjerer
DoQmaebildeten WMenichen, DENN e5 galt Jen)ei Der greifbaren inge iefere
DHedeutungen anzuerfennen % Diele vollendete Aralofigkeit wmom! He
abgrundtieren Hragen vorübertänzelten $ je‚e Unfäbigfeit geaenüber Dem
)Oilernden ein Den rechten AbNand EMWINNEN, DEr er DIe e)en
heiten herbortreten Diejen angel Q TIUur DDTE Dden großen
SGeheimnifen meil e teine Hıintergründe unDd Teine agründe Tannten ?
Sie aliden Kindern, Ddenen alle8 ndQ ohne VBer)pektive er]Mein unDd als
märe alles NULr ZUmM Sreiten eltimm und zum Shjen, DIe ume in Der
Hand DEr utter und Der ern am Hımmel

ber all ejjen Oteten wWir faum. (F3 ien ja e1in Owerer Srd
egen auf unjerem (ogostfernen Dreiben ruhen Yeun ehen 40700 in

artoBen Not Yır Hagen einanDder a IDIT wälzen einanDder Die
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3U. ber hHodt denn nicht DIE Hatig MWO anders als in Dden ten-
rantien und Den Seheimdepe)hen ? Man erzählt DDON en Kriegern,
daß in DEr DYuntkelheit und VBerwirrung 10 DIe nDde aller alle
richteten , weil teiner mebr )ab unDd alle8 Tür ein 1E mer
arößter eind, unjere tier e Ould IDAT DEr a DOM 0408 Das
Mar Der große Merrat und Die große 1nde el olr Chriftus Der.
annten aus unjerem (Srdenleben, Darum DIE unerjättliche Hab
)uct DIE DeS xdi  en Zriumphzuges, Der ZUM Nölfermorde
taumelte ; weil IDir u  u nicht gelten ließen in den Ölferbeziehungen,

pDdarum lenftie unbeiliger e1D und Haß Die Volitil, bi& DIe YWelt in
ıe janf

Und WwWir Katholiken aben mitgelündigt. Und unjere nde WAar

qrößer Denn größer DIie anbertirauten Neictümer Snade, (Sr=
ennin1ıö ND 1eDe YDie hätten ir DEr franfenden YWelt aiutsteilen en
YWir jollten ewahrer unDd er Der Yeitwelt jein. ber Wir gingen mit
i9r in die SIre, ir lieBen uns wealoden DDn unjern eiligen $uellen,
aus Ddenen wr alle ränfen Dnnten. ir hatten uns Au )eht eingelafien
ın DIE Stimmungen UnDd tele, mWie 1 DIE heutige Yiselt beherr)chten ir
berbargen DaS Leuz Chriltt unier dem weltjörmigen Gewande; Ddenn Chrilus,
Hieß e8  Ar il yür DAaS Herzensfämmerlein un»d DIE Yetfammer. Yie DeINs
i IDAT eö jehen, mit welcher SelbftverHändlichkeit mande $atholiken

hineinvbermwirren ließen in Die jqOuldgetränkten Seflechte rdilcdhen YMiachta
Ypiel8 ; ohne NO auQ NUTt ent}innen Önnen, Ddaß e hHöhere
gebe, denen DIE 1a au DEr Yeltdinge gebührt, DAB e noM einen
eöttlichen 090 gebe, DEr Die YVelt DDN ol VBol durqwalten muß
e1u 141  u YWir Katholifen hätten, mie ehedem DEr junge arzival,
Hen er gehabt, gegenüber Ddem Siehtum DEr YWelt DIE heilbringende
rage iun na DEr mabhren Ur)ade DeS Vetidens, Denn uns wWäre
aus un)erer eligion Heraus DIie Antmwort geWOTDEN. Yber Taq 10
NUÜUrT, IDELr DIe Yntmwmort glaubt: und Diejer (ebendige Slaube DIE
erldjenDde Wacdt DeS 0q0 tehlte uns ir onnten nıchi erniili Jauben,
Ddaß einz1g CO el al eine hHöhere ernun DaS große eben draußen
prdnen nne Yiun zwingen ung DIie Zrümmerhaufe  4 ringsumbher eine
zuhalten ; e zwWingen uns au den Sedanfken aufr, den mir ung
webhrten da D0Q in unjer Denken und Dun eine ganz andere Yiacdt
hineingehöre. Denn DIE bequeme, weltmäßige VBernünftigleit hat eben
Dden Trümmerhaufen geführt.
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„Küctehr zUm Yoq05* muß die Yojung Denn Chrifius, Der

L09q08, ilt Die „ganz andere e . er alein fann DIe DUr Dden Erdgeift
bermirrte elt erlöjen. Und Der einzige ASegq ZUM 00 i „Bertiefung
und Hebung DEr tatholi)dhen Weltan)dauung untier Dden Sebildeten“ Yeicht
19, als unjere eligion aur alle Sinzelfragen in aa unDd e)e

fertige Antmworten Da muß biel mebr Der Sr{ahrung unDd Cr
brobung überlafjen jein, als mande lauben. ber nderes wWird
ungs Die Dertiefung bringen : Die Ahnung, wWas uns und Der NWWelt DEr wahre,
ebendig erfaßte COrijfius jein (önnte; wenn d nicht länger mebr al& Dlut:
Djer Schemen z Horizonte untjere8 Vebens vorüber  webte, OnNdern al5s
DEr rahlende 0q08, al8s DIE einzige, üÜberbernünftige Yölung aller Nütlel.
ber Treilich müßten IDIr jeine „Herrlichkeit“ innerlich ge}aut aben
Danın zwänge uns wohl ein heißer rang, in jeinen Heerdien]t 3U ireten,
wenn er in DIE YVelt einziehen will, wenn „in jein Sigentum tommt“,
da w DIe „Seinigen in nicht aufnehmen“ wollten 1e)E Aonung CDe
uns aufgeben, Qroß und hehr Und eine brennende Ham imie wWir DO
biabher unjer e  e eben miphandelt abden. Denn WiIr erniedrigten eS
zU einem eben DDN zyall AU wyall, DDder er DDON u7a Au Aufall,
einem eben pne großen Yurf unDd Sowung, ohne eidtum und egen
für uns und Die andern. ar eS DO mebr en Selebtwerden al8 ein
Yoeben U nNenNNEN.

Yean CenNDde nicht ein, DIeS 1ere ehHriltentum jet immer NUTt Die adhe
tweniger. Das Heil tam eben immer nı DDn den Sinzelnen, DDn DeN
Wenigen. Die großen SGedantken dOreiten nie auf reiter Heer/trake &8
muß einmal gejagt jein Dies ewige Schielen auf DIE „Andern”, auf DIiE
„Aielen“, hat uns DaS innere uge berdorben Tür DaS „wahre YiQt, DaS
in Der Hinjiernis leu  e  9 „DaS jeden Wen)cdhen erieudten will, Der in
diefe YWelt tommt“ Yber Yreilich, „Die Hinfiernis hat e8 nicht erfannt“.
Das ift Die O were Zragil, DIie nun auf DEr Yelt iegt, in Die e anno®
ratlo8 hineinitiert. Da il eö Q  — Der Zeit, DaB DIie „Wenigen“” ihre Stunde
erfennen und 100 zujammenf]inden ; DaR alenthalben uUunier Dden gebildeten
atholiken YoqgoSritter riichen, Die, me einit, na DEr tiefjinnigen ©age,54 dIe Mitter DOM eiligen ral Die Qänder durdzogen, ım Dienite DEe8 4W“

[ölenden Wiyjeriums eine leidgequälte YVelt 3U ihrem einzigen Heiland
übhren, e)u @Orijfus, dem eivigen und DEM men)daewordenen 090

Eruli Höminaghaus


